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Ai l  Ansammlung von Jurten 
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Aimag  Bezeichnung für Provinz 

Die  Mongolei  wird in 21 Aimags  - vergleichbar mit den Bundesländern - und 
die Hauptstadt Ulaanbaatar unterteilt. Kleinere Einheiten sind die 331 Sum, die 
sich aus 1573 Bag zusammensetzen. 

 

Copyright © Tomo 
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Begr iffspaare  
In der mongolischen Sprache gibt es für 
folgende Begriffspaare nur ein Wort: 

Weil die Hauptachse in einem Ger nach Süden weist, das Gesicht des 
Betrachters also nach Süden gerichtet ist, gilt: 

rechts und Westen 

links  und Osten 

hinten und Norden 

vorn und Süden 

 

 

Bodo  
Nach alter Tradition wurde bei den 

Mongolen wurde der Reichtum einer Familie 
danach bewertet, was sie an Vieh besaß. 

1 Bodo entsprach dem Wert von 1 Pferd oder 1 Rind oder ½ Kamel oder 7 
Schafen. 

Eine arme  Familie hatte weniger als 50 Bodo, eine reiche mehrere tausend  zur 
Verfügung. 
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Deel  Nationaltracht der Mongolen 

Der Deel wird oben am Kragen und unter den rechten Arm mit Knöpfen 
geschlossen und mit einer langen Schärpe, dem Bus zusammengehalten. 
Männern wickeln sich den bis 7 m langen Bus im Uhrzeigersinn um die Hüften, 
Frauen tragen den 3 m langen Bus um die Taille. Er bietet „Stauraum“ für 
Kleinigkeiten. Je nach Jahreszeit und Anlass wird der Deel aus verschiedenen 
Materialien gefertigt, im Winter mit Pelz gefüttert. Am Deel lässt sich die 
Zugehörigkeit zu einer Ethnie und der sozialen Position erkennen. 

 

 

 
                                                                                                        

                                                 

                                                                                                                                       

 

 
 

Dinosaur ier  In der Wüste Gobi 

Versteinerte Eier und Skelette wurden gefunden. 

   
www.jurte.com  Copyright © 2005 Georg Mischler + Chuluun-Erdene Sosorbaram 

     
„Schnittmuster” Für Frauen Für Männer Khalkha Winterdeel 

Copyright © François Robin Copyright © e-Mongol.com Copyright © e-Mongol.com Copyright © http://mongolei-
zentrum.de 
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Dung  Wichtiges Heizmaterial 

Stammt von Ziegen, Yaks,.. .und verunreinigt das Feuer nicht! 

 

 

 

Edelweiß  blüht tatsächlich in der Zentralmongolei. 

 
Copyright © www.mongolei.de/news  

Dr. Renate Bormann 

Es gibt natürlich auch ein Hotel dieses Namens in Ulaanbaatar. 
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Feiertage  

 
12.02.        Gründungstag (12.02.1992) 

08.03.         Internationaler Frauentag 

13.03.         Unabhängigkeitstag (13.03.1921) 

07.04.         Nationalfeiertag 

01.06.         Tag des Kindes 

11.-13.07.  Tage der Revolution (11.-13.07.1921) – Naadamfest 

26.11.         Tag der Ausrufung der Republik (26.11.1924) 

 

 

 

Fremdsprachen   

Deutsch wird von etwa 10 - 20 % der Mongolen gesprochen.  

Englisch ist für einen guten Job unerlässlich.                                                                            
In einer Sprachschule kosten 100 Einheiten etwa 210 000 tg (≈148,216 €) 
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Geograf ische 

Merkmale  
Die Größe macht sie zur Nummer 18 in der 

Liste der größten Staaten de Erde. 

 

Landesfläche:         1 565 000 km²   
                           Festland: 1 555 400 km², Wasserfläche: 9 600 km² 

Hauptstadt:        Ulaanbaatar 
Einwohner:                   2,8 Mill., davon leben etwa 57% in Städten 
Bevölkerungsdichte:  1,78 Einwohner / km² 
höchster Berg:         Nayramadlïn Ogil  (Hüyten Ogil): 4 374 m    
längster Fluss:         Selenga 1000 km   
tiefster Punkt:          Hoh Nuur 518 m      
Grenzen:             8 114 km  (zu China 4 677 km, zu Russland 3 485 km) 

Die Republik Mongolei ist so groß wie Frankreich, Deutschland, Italien und 
Spanien zusammen, mehr als 18 x so groß wie Österreich... 

  
Copyright © Dorothe Lang 2006 

 

Ger 1  
Transportable Behausung der Nomaden, die 
schnell auf- und abgebaut werden kann. 

 

Das Wort Jurte stammt aus dem Türkischen. Es bedeutet Zelt, Lagerplatz, Land, 
Heimat und Wohnort.  

Vorstellbar ist die Jurte als Mikrokosmos im Makrokosmos, als kleine Welt in der 
großen: Der Herd  mit der Feuerstelle in der Mitte mit dem aufsteigenden Rauch, 
und die Dachöffnung symbolisieren eine Weltachse, an der die daran 
liegenden Weltsysteme vorgestellt werden. 
 

 
 

Kosmos 
Oberster Teil: Dach bis zu den 

Scherengittern 
Hier können keine Menschen leben 

Lebensbereich 
Mittlerer Bereich Hier leben die Menschen 

Erdboden 
Unterer Bereich 

 
Copyright © Dorothe Lang 2006 Eine harte Welt, in die der Mensch 

nicht ohne Weiteres eindringen kann. 
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Ger 2  

Weil die Tür eines Gers nach Süden zeigt, wirkt die Sonneneinstrahlung durch den 
Dachring wie eine Sonnenuhr.  
 

Die blaue Hadag, eine Schärpe, die von der Krone 
hängt, verspricht Glück, Frieden und Liebe.. 

 

Copyright © Dorothe Lang 
2006 
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In Österreich kann man ein winterfestes Ger mit 
einem Durchmesser von ca. 6 m inklusive einem 
Originalofen (mit Rohr), einem bemalten Tisch und             
4 bemalten Hockern um etwa 2 500 € erwerben. 

  

Ger 3   

Gegenüber der Eingangstür liegt im Norden der Ehrenplatz. Rechts der 
Eingangstür - also im Osten - ist der Bereich der Frauen, links - im Westen - der der 
Männer 

 

  

 
 

A  Eisenofen zum Kochen mit Abzugsrohr  
B  Holzkiste (kommt zu den Küchenvorräten, wenn  
    nicht gebraucht)  
C  Niedriger Tisch zum Essen  
D  Sitzhocker im Gästebereich (der Familienbereich ist  
    rechts)  
E  Betten zum Schlafen und Sitzen  
F  Vorratstruhen für persönliche Gegenstände  
G Vorratstruhe/Schrank mit Altar und Budda- Bild/Statue  
H  Regal für Küchengeräte und Nahrungsmittel   
I   Wasserkessel  
J  Einrichtung zur Herstellung von Airag (vergorene  
    Stutenmilch)  
K  Sattelständer  

 
www.jurte.com Copyright © 2005 Georg Mischler + Chuluun-Erdene Sosorbaram 
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Haareschne iden  
Bei mongolische Nomadenkindern hat                     
das erste Haareschneiden eine                       

besondere Bedeutung. 

 
Das traditionelle erste Haareschneiden bei mongolischen Nomadenkindern im 
Alter von 3 bis 5 Jahren bedeutet, dass sie – aus nomadischer Sicht - die 
Gefahren des Kleinkindalters überstanden  haben und jetzt reiten lernen dürfen. 
Können sie es, bekommen sie einen Kindersattel als Geschenk. 

 

Jahr des roten 

Hundes 

Am 30. Januar 2006 begann nach dem 
asiatischen Tierkreiskalender in der Mongolei 

das „Jahr des roten Hundes“. 

Tsagaan Sar, das Fest des „weißen Mondes“ gilt als offizielles Neujahrsfest. Es wird 
zwischen Ende Januar und Ende Februar gefeiert. 

  
http://www.mongolfood.info/de/rezepte/ul-boov.html 

Copyright © 2005 Georg Mischler + Chuluun-Erdene Sosorbaram 

Traditionell gibt es diesen „Sohlenkuchen“. Der Name stammt von der Form des 
Kuchens. Aus den einzelnen Kuchen wird in Schichten mit je 5 Stück ein Turm 
gebaut. Die Anzahl der Schichten ist immer ungerade, zuoberst ein kleiner Berg 
aus Urum, dem eingedickten Rahm. 
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Kaschmir  
Kaschmirwolle ist der Brustflaum                                   

unter dem Winterfell der Hochgebirgsziegen   
in der Mongolei. 

Kaschmir wird den Ziegen am Ende des Winters mit der Hand ausgekämmt.  

Pro Tier und Jahr sind das etwa 10  – 15 dag. 

 

Kl ima  
Es herrscht Kontinentalklima                                            

mit ca. 260 Sonnentagen im Jahr. 

 

Von Oktober bis etwa April gibt es meist schneearme Winter mit Temperaturen 
zwischen -20°C und -40°C. Die Sommer sind kurz, warm (in der Steppe liegen die 
durchschnittlichen Mittagstemperaturen von Juli bis August bei etwa 20°, in der Nacht 
bei 10° ) und niederschlagsreich.  

Das Jahresmittel liegt bei ungefähr bei -4°C. UB wird dadurch zu kältesten Hauptstadt 
der Welt. 

 

Mongolei Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Min. Temp. in °C -32 -29 -22 -8 -2 7 11 8 2 -8 -20 -28 
Max. Temp. in °C -19 -13 -4 7 13 21 22 21 14 6 -6 -16 
Feuchtigkeit in % 77 72 72 53 52 56 66 64 61 63 70 82 
Regentage je Monat 1 1 2 2 4 5 10 8 3 2 2 1 
             
Österreich Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 

Min. Temp. in °C -4 -3 1 6 10 14 15 15 11 7 3 -1 
Max. Temp. in °C 1 3 8 15 19 23 25 24 20 14 7 3 
Feuchtigkeit in % 77 73 73 61 63 65 64 66 70 75 79 80 
Regentage je Monat 15 14 13 13 13 14 13 13 10 13 14 15 
Copyright © www.ipicture.de/bildernutzen.html 
 

  

Copyright © e-
mongol.com 
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Mongo l i scher 

Buddh ismus 

(Lamaismus)  

Dieser Religion gehört die Mehrzahl der 
Mongolen an. 

Buddhisten glauben, dass sie wiedergeboren werden aus einem früheren Leben 
und nach dem Tod jedes Leben in einer anderen Form - menschlich, göttlich 
oder tierisch –  existiert. In welcher Form, das hängt vom Handeln, vom Verhalten 
im vorausgegangenen Dasein ab. Daher gibt es im Buddhismus 
Lebensanweisungen. Dazu gehören Freigiebigkeit, Moral, Geduld, Stärke, 
Konzentration und Weisheit. Um positive Ergebnisse seiner Taten, seines 
Verhaltens zu erreichen, sollte folgendes beachtet werden: Freigebigkeit als 
Gegenstück zur Habsucht, Freundlichkeit als Gegenstück zur Abneigung, 
Mitgefühl als Gegenstück zur Grausamkeit, Mitfreude als Gegenstück zu Neid 
und Eifersucht sowie Gleichmut und Gelassenheit allem gegenüber. 

Der Dalai Lama wird als geistliches Oberhaupt anerkannt. Lama bedeutet 
höchster Lehrer 

 

 

 

Mongo l i sche 

Repub l ik 

 

Mongol Uls 

  Die Fahne  
 

in den Farben rot-blau-rot mit dem goldenen Sojombo, dem Nationalemblem 
aus dem 17.Jh.:  

Feuer, das Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft symbolisiert, Sonne, 
Viertelmond, zwei Dreiecke, zwei Rechtecke, Doppelfisch, zwei senkrechte 
Balken. 

Das Sokombo hat folgende Bedeutung: Ist das Volk vereint, weise und wachsam, 
ist es stark für alle Zeiten. 
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Musik gehört einfach zum Leben! 

 

 

Khoomii = Oberton- oder Kehlkopfgesang  

Hel Khurr = Maultrommel 

Morin Khuur = Pferdekopfgeige, ein Saiteninstrument mit                                                                                                                   
2 Saiten, das von der UNESCO zum Weltkulturerbe erklärt wurde  

 

 

 

Themen in Musik und Gesang sind neben Pferd, Nomadenleben, 
Familie, Heimat und Natur auch Freundschaft und Dschingis 
Khan.  

                  

Copyright © e-mongol.com 

 

Naadam Das große Fest vom 11. – 13. Juli jeden Jahres 

Es erinnert an den Jahrestag der Gründung des ersten mongolischen 
Einheitsstaates und die Tage der Volksrevolution 11.-13.07.1921 und beinhaltet 
Ringen, Bogenschießen und Reiten. 

                      

                   Copyright © http://www.mongolia-khadak.de                    Copyright © www.mongolei.de/news  
                                                                 Dr. Renate Bormann 

Ringen bleibt den Männern vorbehalten, beim Bogenschießen nehmen auch 
Frauen teil. Geritten wird über eine Distanz von bis zu 35 km. Die Jockeys sind 
Kinder mit einem Mindestalter von sieben Jahren. Vorgeschrieben sind Sattel, 
Kopf- und Knieschutz. 
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Namen 
Personen werden mit ihrem Rufnamen 

angesprochen. 

 
Mädchennamen: 

Altantuya – Goldenes Licht 
Chimgee – Schmuck  
Naraa – Sonne  
Saraa – Mond  
Sarantuya – Mondlicht  
Suvdaa – Perle  
Tsetsgee – Blume  
 
Bubennamen: 

Baatar – Held  
Bold – Stahl  
Monhbat – für immer stark 
Tsatsralt – der Strahlende 
Zorigt – der Mutige 

 

Oovo Ein aufgeschichteter Steinhaufen 

 

Er liegt meist auf einer kleineren Erhebung oder an einem Berggipfel, und ist mit 
einem blauen Band geschmückt. Um das  Ovoo wird dreimal im Uhrzeigersinn 
herumgegangen und ein Stein dazugelegt. 
 

 
Copyright © 2005 Georg Mischler + Chuluun-Erdene Sosorbaram 

 

 
http://www.jurte.com 

Copyright © 2005 Georg Mischler + 
Chuluun-Erdene Sosorbaram 
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Pferde 
haben für Mongolen einen besonderen 

Stellenwert. 

 

Pferde sind nicht nur Reittier.  Stutenmilch ist eine Vitaminquelle.  Auch wenn die 
Bedeutung der Pferde sehr groß ist, bekommen sie keine Namen. 

Die mongolischen Pferde beherrschen eine Gangart, die ein ruhiges Reiten 
ermöglicht.  

Die Mongolei hat die größte Pferdeanzahl der Welt, gemessen an der 
Einwohnerzahl. 

 
Copyright © mongolia-khadak.de 

 
 

Pre ise  
 

 

 

in Tugrik (tg) und € 
2002 und 2006 

Pensionen 

 

2006 beträgt die Inflation etwa 9,5 Prozent. Bei Grundnahrungsmitteln wie Fleisch, 
aber auch bei Treibstoff ist ein ständiger Preisanstieg zu bemerken.  
 

  Tugrik €  
1kg Rindfleisch 2002 1100 bis 1600 0.78  -1.13  
 2006 3 000 2,11  
     1 kg Hammelfleisch 2002 750 bis790 0.53  - 0.56  
 2006 2100 1.48  
     1 kg Mehl 2002 200 bis600 0.14 - 0.42  
 2006 550 0.39  

Dazu als Vergleich  

• eine monatliche Pension (2006): 
      Als Beispiel:   
      Er:   57 000 tg ≈ 40,16 €                                                        
      Sie:  32800 tg ≈ 23,11 € 

 

Unterstützung durch den Staat: 

Eltern erhalten für jedes nach dem 1. Juli 2006 geborene Kind eine einmalige 
Zahlung in der Höhe von 100 000 tg (≈ 70,46 €) und für  jedes Kind bis zum 18. 
Lebensjahr eine monatliche Unterstützung in der Höhe von 3 000 tg (≈  2,11 €). 
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Schr ift und 

Sprache 
Die mongolische Sprache Khalkh ist die 

Amtssprache der Mongolei. 

Weitere Sprachen sind Kasachisch und Russisch, Kalmückisch 

Die klassische mongolische Schrift wird von oben nach unten und von links nach 
rechts geschrieben.  

Mittlerweile wird ein monglisches Alphabet auf Basis der kyrillischen Schrift 
verwendet. Diese wurde um zwei  Sonderzeichen ergänzt.                                                                                                   

 

 

 

 

   

 

Schu lb i ldung Lernen, lernen, lernen 

11 Jahre Schulpflicht (seit 2005)                                                                                                   
ab dem 6. Lebensjahr                                                                                                       
Abschluss ist das Abitur  

Das Schuljahr dauert von 1. September für Grundschüler bis Mai, ansonsten bis  
Juni 

Beurteilungsstufen: 

Einteilung A, B, C, D, F - von 100-60% in 10er Schritten, dann nur noch F 
Ferien gibt’s auch: 
Herbstferien im November (meist 1 Woche),  
Winterferien  (2 Wochen Ende Dezember bis Mitte Januar)  
Frühjahrsferien (1 Woche)  
Sommerferien (acht bis zehn Wochen bis zum 1. September)  

Anschließend an die 11 Jahre Schulpflicht: Ausbildung an einer Berufsschule oder 
Studium an einer Universität 

 

 
Copyright © Marco 

Bertram       
www.global-writing.de    

www.marco-
bertram.de 
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Spie le  

Spiele sind oft aus den kleinen Sprunggelenksknochen von Ziegen oder Schafen 
hergestellt. 
 

    

 

Kamel Pferd Schaf Ziege  

senkrecht 
stehend mit 
der tiefen 
Seite nach 
oben 

senkrecht 
stehend mit 
der vollen 
Seite nach 
oben 

horizontal 
stehend mit 
der vollen 
Seite nach 
oben 

horizontal 
stehend mit 
der tiefen 
Seite nach 
oben 

  

 

Schagaa - Spiel 
Copyright © http://www.mongolei.mn/spiele.html 

 

St iefe l  

 

Meist aus Leder gefertigt mit einem Innenschuh aus Filz. 

 

Damenstiefel  

Copyright © e-Mongol.com 
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Symbole und 

Farben  
 

 

 

 

Pferd:      für Schnelligkeit 

Tiger:       für Tapferkeit 

Drache: für Kraft und Größe  

 

Weiß:             Symbol für Milch (siehe „weiße Speisen); für Glück 

Rot:                Freude  

Blau:              Farbe des mongolischen Volkes 

Dunkelblau: Ewigkeit und Aufrichtigkeit   

 

 

Temudsch in  
bekannt als Dschingis Khan                                 
oder Chinggis Khaan  

Bereits in jungen Jahren lernte er Wichtiges für das Überleben in der Steppe in 
der damaligen Zeit, nämlich Bogenschießen, Jagen und vor allem Reiten. 

Ein einfaches, aber einprägsames Gleichnis, das seine Mutter erzählt haben soll, 
wird für ihn zu einem wichtigen Merkpunkt für den Begriff Einigkeit durch Stärke:  

Seine Mutter gab einem der Buben einen Pfeil mit der Aufforderung, ihn zu 
zerbrechen, was auch leicht zu bewerkstelligen war. Dann band sie mehrere 
Pfeile zusammen und gab sie dem Buben, wieder mit der Aufforderung, nun das 
Pfeilbündel zu zerbrechen. Das allerdings gelang nicht. 

Im Jahr 1206 gelang es ihm, die mongolischen Stämme zu vereinen. Im Juli 2006 
wurde er als der Gründer der Mongolei besonders gefeiert. 

Dschingis Khan konnte selber nicht lesen oder schreiben, erkannte aber die 
Wichtigkeit der Schrift und ließ eine eigene Schrift entwickeln. 
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UB  
UB ist die Abkürzung für Ulaanbaatar 

 
 

Ulaanbaatar ist die Hauptstadt der Mongolei und heißt eigentlich „roter Held“. 

Im Jahr 2006 hat die Hauptstadt 844 818 Einwohner, das bedeutet, dass 180 
Einwohner auf einem km2  leben. 

     
Copyright © Marco Bertram       www.global-writing.de    www.marco-bertram.de 

 

Verhaltensregeln
Gastfreundschaft 

1  

Oder: Wie macht man’s richtig?  

 

• Vor dem Betreten eines Gers ruft man „Nokhoi khor!“, eigentlich: „Haltet die 
Hunde fest!“, in der Bedeutung  „Kann ich hereinkommen?“.  

• Beim Betreten der Jurte nie auf die Schwelle steigen und nicht mit dem Kopf 
an den oberen Türbalken stoßen.  

• Beim Hinsetzen nie die Füße gegen andere Personen oder wichtige 
Gegenstände wie den Herd oder den Altar ausstrecken. 

• Hocken oder das Sitzen mit gerade ausgestreckten Beinen gilt als sehr 
unhöflich.  

• Zwischen den beiden Säulen, die den Jurtenkranz halten, nichts  
durchreichen oder sie berühren, denn sie umreißen würde Unglück für die 
Familie bedeuten. 

• Von dargebotenen Speisen und Getränken kosten. 

• Messer nur so übergeben, dass die Spitze nicht in Richtung dessen weist, der 
es nimmt. 
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Verhaltensregeln
Gastfreundschaft 

2 

Oder: Wie man’s macht richtig?  

• Beim Betreten eines Hauses, eines Tempels oder einer Jurte den Hut 
abnehmen. 

• Berührt man jemanden versehentlich mit dem Fuß, muss als Ausgleich sofort 
seine Hand ergriffen werden. 

• Geschenke mit beiden Händen überreichen. 

• Einen Gegenstand mit der rechten Hand überreichen. Dabei  ist die linke 
Hand unter dem rechten Ellenbogen. 

• Gegenstände immer mit der nach oben offenen Hand halten. Z. B. steht eine 
Schale auf der Hand. 

• Feuer ist heilig. Daher wird es nicht gelöscht, sondern kann ausgehen, wenn 
es nicht mehr gebraucht wird.  

• Keine Abfälle in's Feuer werfen (Tierdung ist kein Abfall!). 

• Wasser ist sehr wichtig und darf daher niemals verunreinigt werden. 

 

Volksweishe iten 

der 

K indererz iehung 

Vom Umgang mit Kindern in der Mongolei 

• Liebe dein Kind richtig 

• Schütze dein Kind 

• Bleibe Beispiel für dein Kind 

• Beschäftige dich mit deinem Kind 

• Spiele mit deinem Kind 

• Zeige deinem Kind Lebensphilosophie 

• Sage deinem Kind, dass es stark ist 

• Erziehe dein Kind mit offenem Ohr 

• Verheimliche deinem Kind nicht die Farbigkeit der Welt 

• Erziehe dein Kind mit guten Erinnerungen 

 
Aus : Die Mongolen. Im Reich des Dschingis Khan von Gudrun Ziegler, Alexander Hogh  
          Das Buch zur Fernsehserie ISBN: 3-8062-1490-0 
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Währung Tugrik  

Tugrik tg oder MNT (Mongolian Tugrik)                                

 

 Kurs vom 15.07.2006: 

1 Euro = 1419,51 Mongolische Tugrik  
1 MNT = 0,0007045 €                                                          

1000 tg = 0.70456 €  
1000 € = 1 419 330 tg 

Weiße Speisen Produkte aus Milch  

 

Käse, Topfen, Butter, Rahm 
 

Airag       = Vergorene Stutenmilch  

Aruul       = Feste Quader aus getrocknetem Topfen 

Bjaslag    = Käse aus  der Milch von Rind, Yak, Ziege oder Schaf. 

Tarag      = Joghurt 

Urum       =„Weiße Butter“, eingedickter Rahm 

 

 

 

 

 

 
 

 
Copyright © 2005 Georg 
Mischler + Chuluun-Erdene 

Sosorbaram 



DIE HÖHLE DES GELBEN HUNDES: NOMADENLEBEN IN DER MONGOLEI    Seite 20 von 20© DOROTHE LANG 2006 

Zeitzonen  Zeitdifferenz 

      UTC/MEZ plus 7 Stunden /    UTC/MESZ plus 6 Stunden 
 

Ulaanbaatar Sa 15.07.2006  00:07 Uhr ULAST 
Wien Fr 14.07.2006 17:07 Uhr CEST 
Entfernung (Luftlinie) 6 328 km 
  
Choibalsan Sa 15.07.2006 01:08 Uhr CHOST 
Wien Fr 14.07.2006  17:08 Uhr CEST 
Entfernung (Luftlinie) 6 746 km 
  
Hovd Fr, 14.07.2006 23:09 Uhr HOVST 
Wien Fr 14.07.2006  17:09 Uhr CEST 
Entfernung (Luftlinie) 5 356 km 

 
MEZ     Mitteleuropäische Zeit 
UTC     Coordinated Universal Time 
CEST    Central European Summer Time   

 
 

Zud  
Kältekatastrophe, die den Viehbestand 

extrem dezimiert 

Weißer Zud (White Zud):  

             Sehr viel Schnee macht es den Tieren unmöglich, selbst nach Futter zu 
             Suchen 
 

Eiserner Zud (Iron Zud):  

             Eine geschlossene Eisdecke, die alle Nahrung einschließt.  
 

Schwarzer Zud (Black Zud):  

             Mangel an Schneefall bei gefrorenem Boden führt zum Verdursten der 
             Tiere. 

Weil dieses Land so groß und vielfältig ist, kann eine Aufzählung wie diese gar nicht vollständig sein.                                                                               
Die Angaben erfolgten nach ausgiebigen Recherchen und Kontrollen, sind jedoch ohne Gewähr. 

Danke schön    bayarlalaa   


